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Transferkonzept „Corpus Linguis4cs“: Abschlussbericht 

 

Zusammenfassung des Transferprojektes 

Die zentrale didak4sche Herausforderung des Seminars „Corpus Linguis4cs“ im 
Sommersemester 2025 bestand darin, einer heterogenen Gruppe mit unterschiedlichen 
Voraussetzungen im Umgang mit Korpora und Tabellenkalkula4onsprogrammen gerecht zu 
werden, potenzielle Ängste vor quan;ta;ver Methodik abzubauen und prak;sche 
Fähigkeiten auf diesem Gebiet zu vermiSeln, sowie erste SchriSe in den Bereich der Sta4s4k 
und Datenvisualisierung zu ermöglichen. So sollten Schlüsselqualifika4onen wie 
Problemlösekompetenz und analy;sches Denken gefördert werden. Dies sollte durch 
regelmäßiges Feedback der Studierenden hinsichtlich des eigenen Kompetenzzuwachses, 
Feedback der Lehrperson zum FortschriS der Studierenden, eine didak;sche Reduzierung der 
Inhalte, sowie ein besonders stringent geplantes Construc;ve Alignment der Lernziele mit der 
Abschlussklausur erzielt werden. Blended Learning Sequenzen mit ausreichend Scaffolding für 
die Binnendifferenzierung und einer detaillierten Ergebnissicherung sollten dazu dienen, 
Eigenverantwortung und Selbstwirksamkeit zu fördern.  

 

Beschreibung der Durchführung des Seminars 

Das Seminar wurde im 
„LingLab“ durchgeführt, einem speziell 
für die Linguis4k mit Computern und 
passender SoFware eingerichteten 
Seminarraum. Da dieses Seminar auf 
das Erbringen von 4-LP Prüfungs-
leistungen beschränkt war, gab es nur 
eine begrenzte Anzahl an Teil-
nehmenden; in der ersten Sitzung waren 
elf Studierende im Bachelor 
Anglis4k/Englisch anwesend. 

Die Seminarstruktur gliederte sich in 
vier thema4sche AbschniSe: (1) ein 
textorien4erter Teil für die Aneignung 
von Grundlagenwissen (orange mar-
kiert) und drei AbschniSe zu prak4schen 
Kompetenzen, d.h. die Verwendung 
eines linguis4schen Korpus (2), eines 
Tabellenkalkula4onsprogramms (3), und 
R (4, jeweils grün markiert). Am Ende 
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des zweiten und driSen AbschniSs wurde eine „Blended Learning Woche“ implemen4ert, in 
der die Studierenden selbstgesteuert Aufgaben bearbeiteten, die auf den 
Präsenzveranstaltungen auiauten. Ich habe den Studierenden jeweils individuell Feedback zu 
ihrer Abgabe gegeben und mögliche Lösungswege in der darauffolgenden Woche im Seminar 
besprochen. Zusätzlich zu diesen Aufgaben standen den Studierenden außerdem SelbsSests 
(Vips) zum selbstständigen Üben zur Verfügung. Das Seminar schloss mit einer Klausur (Vips) 
im E-Prüfungsraum in der letzten Vorlesungswoche ab, vorher gab es eine Sitzung zur 
Wiederholung.  

 

Evalua;on und Reflexion 

Die erste, textbasierte Sequenz des Seminars bestand aus zwei Sitzungen, für die die 
Studierenden jeweils einen AusschniS eines Kapitels aus einem Lehrbuch vorbereitend für die 
Sitzung lesen sollten. Hier sollten sich die Studierenden v.a. grundlegende Termini der 
Korpuslinguis4k und des wissenschaFlichen Arbeitens aneignen. Hierfür habe ich ein noch 
unausgefülltes Glossar erstellt, das die Studierenden während des Lesens ausfüllen konnten. 
Außerdem habe ich Vips verschiedener Aufgabentypen erstellt, die die Studierenden bis zur 
Klausur jederzeit und op4onal erledigen konnten, die das Gelernte fes4gen sollen und zur 
Wiederholung dienten. Nach diesen zwei Sitzungen habe ich mit RetroTool ein Feedback der 
Studierenden mit dem Format „Liked, Learned, Lacked“ eingefordert. Die posi4ve 
Rückmeldung zum Glossar als unterstützendes Element beim Lesen und zur Strukturierung des 
Wissens war besonders erfreulich. Die Studierenden bestä4gten zudem die gut strukturierte 
Gestaltung der Sitzungen und die Zugänglichkeit der Inhalte. Besonders gefreut hat mich auch, 
dass ein/e Studierende/r posi4v hervorgehoben hat, dass die Inhalte „sciency“ waren – vor 
dem Seminar haSe ich die Sorge, dass genau diese Inhalte eher die gegenteilige Reak4on 
hervorrufen. Die wenigen Kri4kpunkte bezogen sich auf das Merken der Begriffe aus dem 
Glossar – hier habe ich den Studierenden versichert, dass wir die Begriffe im Laufe des 
Semesters regelmäßig verwenden und auf prak4sche Beispiele anwenden werden.  

Die prak;schen Phasen des Seminars wurden durch anonymisiertes Feedback evaluiert, in 
denen die Studierenden ihre neu erworbenen Kompetenzen reflek4erten und Bereiche 
iden4fizierten, in denen sie noch Unterstützung benö4gten. Die Studierenden zeigten ein 
hohes Maß an Selbstreflexion und erkannten ihre FortschriSe selbstständig. Individuelle 
Schwachstellen habe ich durch weitere Übungsaufgaben ausgeglichen. Im Allgemeinen bin ich 
auch sehr erfreut über die Abgaben der Blended Learning Aufgaben – alle Studierenden haben 
die Aufgaben erledigt und zeigten bereits großen Kompetenzzuwachs auf diesem Gebiet sowie 
ProblemlösebereitschaF. Für jede Abgabe habe ich individuelles Feedback gegeben; mögliche 
Lösungswege wurden in der darauffolgenden Woche besprochen. 

Im Rahmen der Praxisphase zu Tabellenkalkula;onsprogrammen zeigte sich ein besonders 
posi4ves Ergebnis: Die Studierenden entwickelten sogar Freude am Erstellen von Diagrammen 
und am Erlernen der Programmfunk4onen. Die anfängliche Unsicherheit – die meisten 
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Studierenden haSen noch nie ein solches Programm verwendet – wich einem gesteigerten 
Selbstvertrauen, das sich in der Freude über die neu erworbenen Fähigkeiten manifes4erte. 
Die Studierenden haben posi4v hervorgehoben, dass diese Fähigkeiten relevant für ihre 
Lebenswelt und vielfäl4g einsetzbar sind.  

Die kollegiale Hospita;on wurde in Sitzung 9 durchgeführt. Meine Kollegin hat meine 
wertschätzende Art und die Struktur der Sitzung gelobt. Zudem hat sie die angenehme und 
kollabora4ve Seminaratmosphäre hervorgehoben, in der Studierende sich auch gegensei4g 
geholfen haben. Als Entwicklungspotenzial wurde vorgeschlagen, die Zeit für die prak4sche 
Übung mit Tabellenkalkula4onsprogrammen zu erweitern, da diese den Studierenden 
besonders gefallen haSe, sowie den Studierenden während der Sitzung mehr Zeit zum 
Ausprobieren zu geben – allerdings wäre dies durch die darauffolgende Blended Learning 
Sitzung wieder ausgeglichen worden. Sie lobte auch, dass das Blended Learning Konzept gut 
aufgegangen ist und die Studierenden mit Selbstvertrauen Aufgaben erledigt haben.  

Die offizielle Lehrevalua;on habe ich mit dem FEKOM-Fragebogen durchgeführt, der den 
Kompetenzzuwachs der Studierenden darstellt. Die Ergebnisse sind insgesamt sehr gut; die 
Freitextkommentare der Studierenden sind ausnahmslos posi4v und heben v.a. den 
prak4schen Ansatz, die Struktur der Veranstaltung, die Übungsaufgaben und die 
Arbeitsatmosphäre hervor. 

Die Abschlussklausur wurde im Einklang mit den Lernzielen des Seminars konzipiert und 
prüFe somit v.a. prak4sche Fähigkeiten ab. Diese wurde im engen Kontakt mit dem 
Rechenzentrum im E-Prüfungsraum gehalten, um den Studierenden während der Klausur 
Zugang zu Calc in MyShare sowie Sketch Engine (Korpustool) zu ermöglichen. Dies umging 
zudem die gegenwär4gen Herausforderungen im Umgang mit KI-gestützten 
Prüfungsleistungen. So wurde ebenfalls das Construc4ve Alignment gesichert, da die Lernziele 
des Seminars v.a. prak4sch orien4erte Fähigkeiten im Umgang mit Daten und 
Forschungsfragen waren. Trotz anfänglicher technischer Schwierigkeiten am Tag der Klausur 
war die Umsetzung der Klausur erfolgreich; laut Feedback der Studierenden war die Prüfung 
auf Basis der vorangehenden Übungsaufgaben gut zu bewäl4gen. Auch der NotendurchschniS 
spiegelt dies wider. 

 

Fazit und Ausblick 

Im Allgemeinen ist mein Eindruck am Ende des Semesters, dass das Transferprojekt erfolgreich 
war und die didak4sche Problemstellung weitestgehend gelöst wurde. Durch das Angebot von 
Scaffolding-Elementen, differenzierte Aufgaben und die didak4sche Reduzierung konnten die 
unterschiedlichen Voraussetzungen der der Studierenden berücksich4gt werden. So konnte 
ich durch das individuelle Feedback einigen Studierenden schon fortgeschriSene Fragen zu 
Signifikanztests beantworten, während andere Studierende durch schriSweise Beschreibung 
der Aufgabenstellung unterstützt wurden. Durch das Feedback im Seminar habe ich den 
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Eindruck, dass die Studierenden keine Berührungsängste mit quan;ta;ver Methodik, 
Korpusmethoden oder Tabellenkalkula4onsprogrammen mehr haben; ganz im Gegenteil 
zeigte sich ein erhöhtes Selbstvertrauen der Studierenden, diese Aufgaben bewäl4gt und 
genau sichtbare prak4sche Fähigkeiten erlangt zu haben. Durch einige Aufgaben in den 
Blended Learning AufgabenbläSern, die über das im Seminar Gezeigte hinausgingen, hat sich 
gezeigt, dass die Studierenden auch über Problemlösekompetenz verfügten und sich die 
fehlenden Kompetenzen selbst aneignen konnten.  

Das posi4ve Feedback der Studierenden zeigt, dass ich das Seminar wieder in ähnlicher Weise 
durchführen könnte. Ein vielversprechender Ansatz für zukünFige Durchläufe des Seminars 
wäre die Bearbeitung einer durchgängigen Forschungsfrage, die sukzessiv mit verschiedenen 
Methoden bearbeitet wird. Dies war in diesem Semester nicht möglich, da die Aufgaben teils 
verschiedene Datentypen angesprochen haben. 


